
Anlage zur Klage gegen Cheapenergy24 GmbH 
 
 

Es werden Unterlassungsanträge bezüglich nachfolgender unzulässiger Allgemeiner 
Geschäftsbedingungen geltend gemacht: 

 

zu unterlassen,  

 

in Bezug auf Dienstleistungsverträge über die regelmäßige Prüfung und Optimierung von 

Strom-, Gas- und Wärmelieferverträgen, die mit Verbraucher:innen geschlossen werden, die 

nachfolgenden oder inhaltsgleiche Bestimmungen als Allgemeine Geschäftsbedingungen 

einzubeziehen, zu verwenden sowie sich auf die Bestimmung bei der Abwicklung derartiger 

Verträge zu berufen 

 

1. (2.4. Automatischer Wechsel) 

[Als nicht gewerblicher Nutzer (Verbraucher im Sinne des 8 13 BGB: „natürliche 

Person, die ein Rechtsgeschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder Ihrer 

gewerblichen noch ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden 

können”) - d. h. als Privatperson — haben Sie auch nach Veranlassung eines 

automatischen Anbieterwechsels ein gesetzliches Widerrufsrecht,] d. h, Sie können 

den Wechselauftrag ohne Angabe von Gründen innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt 

der Auftragsbestätigung widerrufen, indem Sie den jeweiligen Anbieter oder uns 

darüber in Kenntnis setzen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie 

die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist an 

den Anbieter absenden. 

 

2. (2.6. Widerrufsrecht für durchgeführte Optimierungen) 

[Bei einem Vertragswechsel bzw. einer Optimierung besteht für Verbraucher ein 

gesetzliches Widerrufsrecht, sofern ein neuer Vertrag geschlossen wird.] Dies 

bedeutet, dass Sie den Wechsel des Energielieferanten bzw. die Optimierung ohne 

Angabe von Gründen innerhalb von 14 Tagen ab Vertragsschluss widerrufen können. 

 

3. (3.2.2 Abrechnung der Erfolgsprovision) 

Die Abrechnung der Erfolgsprovision erfolgt frühestens nach erfolgreichem 

Vertragswechsel und verstrichener Widerrufsfrist (14 Tage) des jeweils neu 

abgeschlossenen Energielieferungsvertrages per SEPA-Lastschriftmandat. 

 

4. 4. (3.3 Zahlungsverzug) 

[Sie geraten mit der Zahlung in Verzug, wenn die Zahlung nicht innerhalb von zwei 

Wochen nach Erhalt der Rechnung bei uns eingeht. Bei Zahlungsverzug werden 

Zinsen in Höhe von 5 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der Europäischen 

Zentralbank berechnet, bzw. 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz der 

Europäischen Zentralbank bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher nicht 

beteiligt ist.] Sollten Sie mit Ihren Zahlungen in Verzug geraten, so behalten wir uns 

vor, Mahngebühren in Höhe von 2,50 Euro in Rechnung zu stellen. [Die 

Geltendmachung eines darüber hinaus gehenden Schadensersatzes bleibt 

unbenommen. Ihnen verbleibt die Möglichkeit nachzuweisen, dass uns kein oder ein 

geringerer Schaden entstanden ist.] 

 

In eckige Klammern gesetzte Passagen sind nicht Gegenstand der Beanstandung, sondern 

wurden zum besseren Verständnis hinzugefügt. 


